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 25.06.2009
      

Präsentation der Ergebnisse der Unternehmensbefragu ng 2009 in Herrenberg 
am 24. Juni 2009 
 
Die Stadt Herrenberg hat im Frühjahr 2009 die GEFAK, Gesellschaft für angewandte 
Kommunalforschung (Marburg) mit der Durchführung einer Befragung der 
Herrenberger Unternehmen beauftragt. 
 
Die Befragung richtete sich an alle der städtischen Wirtschaftsförderung 
vorliegenden Adressdaten von Unternehmen mit einer Betriebsstätte in 
Herrenberg mit zwei und mehr Beschäftigten. Darüber hinaus wurden weitere 
interessierte Betriebe durch öffentliche Bekanntmachung sowie durch 
Einstellung des Fragebogens auf der Internetseite der Stadt zur Teilnahme 
eingeladen. Es war der Wirtschaftsförderung wichtig, ein branchenübergreifendes 
und betriebsgrößenunabhängiges Meinungsbild zu ermitteln. Bei der 
Zielgruppe der Befragung handelt es sich also um die typische „Kundengruppe“ 
der Wirtschaftsförderung und gleichzeitig um einen repräsentativen 
Querschnitt der Wirtschaft in Herrenberg. 
 
Von den 656 zugestellten Anschreiben haben (bis zum Redaktionsschluss 
für die statistische Auswertung) 217 Betriebe einen verwertbaren Fragebogen 
zurückgesandt, was einer sehr hohen Rücklaufquote von über 33 
Prozent entspricht. 
 
In Anwesenheit von über 130 Firmenvertretern hat Herr Josef Rother von der GEFAK 
in der „Alten Turnhalle“ das Ergebnis der Befragung präsentiert. Auf den 
nachfolgenden Seiten ist die Präsentation wiedergegeben.  
 
 
…eine Information des Amts für Wirtschaft, Recht und Steuern der Großen Kreisstadt Herrenberg 
 
Marktplatz 1 
71083 Herrenberg 
E-Mail: awrs@herrenberg.de  
Telefon: 07032 924-227 
Ansprechpartner: Wirtschaftsförderer Karl Sammet 
 
___________________________________________________________________________ 



Unternehmensbefragung Frühjahr 2009
- Präsentation ausgewählter Ergebnisse -

Herrenberg, 24.6.2009

Josef Rother (GEFAK)
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Unternehmensbefragung Herrenberg Frühjahr 2009

Themen: 1. Standortzufriedenheit
2. Entwicklungspläne
3. Gewerbeflächen- / Arbeitskräftebedarf
4. Kooperationspotenziale
5. Anforderungen an die

Wirtschaftsförderung

Zielgruppe: 656 selektierte Betriebe aus allen Branchen

Rücklauf: > 217 Fragebögen ( > 33 %)

> 4.800 Beschäftigte ( > 33 %)

Methodik:
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Betriebsgrößen der befragten Betriebe

fast 60 % 
Kleinbetriebe

Unternehmensbefragung Herrenberg Frühjahr 2009

*Beschäftigte am Standort Herrenberg

4 %9100 und mehr Beschäftigte

4 %850 – 99 Beschäftigte

14 %2820 – 49 Beschäftigte

19 %4010 – 19 Beschäftigte

27 %555 – 9 Beschäftigte

32 %650 – 4 Beschäftigte 

AnteilUnternehmen

Rücklauf
Betriebsgröße
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Unternehmensbefragung Herrenberg Frühjahr 2009

Branchenverteilung der befragten Betriebe

*   Anteil der Beschäftigten an allen Beschäftigten
** Statistisches Landesamt Baden-Württemberg (30.6.2007)(nur sozialversicherungspflichtig Beschäftigte)

Befragung* amtliche Statistik*

25%

35%40%

Produzierendes Gewerbe Handel, Gastgewerbe, Verkehr Sonstige Dienstleistungen

21%

30%

48%
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Unternehmensbefragung Herrenberg Frühjahr 2009

Zuordnung der Betriebe zu Kompetenzfeldern
22 (10,1%)

16 (7,4%)

15 (6,9%)

14 (6,5%)

13 (6,0%)

10 (4,6%)

10 (4,6%)

9 (4,1%)

7 (3,2%)

1 (0,5%)

2 (0,9%)

2 (0,9%)

5 (2,3%)
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Textiltechnologie

Luft- und Raumfahrt &
Satellitennavigation

Nanotechnologie

Neue Werkstoffe

Medizintechnik/Biomedizin

Elektrotechnik & Elektronik

Fahrzeugbau & Entwicklung

Mechatronik

Kreativwirtschaft

Umwelttechnologie

Energietechnik

Maschinenbau/Produktionstechnik

Informations- &
Kommunikationstechnologie
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Unternehmensbefragung Herrenberg Frühjahr 2009

Standortbindung der befragten Unternehmen

· Hauptsitz in Herrenberg: - 86 % der Betriebe
- ca. 1.000 Arbeitsplätze „fremdgesteuert“

· Exportorientierung: - große Bedeutung der Region Stuttgart
als Absatzmarkt

- jeder dritte Betrieb exportiert

- 10 Betriebe (mit 1.500 Beschäftigten)
haben über 1/3 Auslandsumsatz

- Schweiz (A, F, USA) derzeit am wichtigsten

- künftig: Osteuropa und Asien wichtiger
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Standortbewertung (Mittelwerte) 
für die Stadt Herrenberg
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Bedeutung der Standortfaktoren 
in der Stadt Herrenberg
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Gewerbesteuer

Überregionale Verkehrslage
(Schiene)

Preisniveau der Gewerbeflächen

Nähe zu Hauptlieferanten

Telekommunikations- und
Datenverkehrsinfrastruktur

Verfügbarkeit von Gewerbeflächen

Verfügbarkeit von qualifizierten
Arbeitskräften

Örtliche Verkehrsanbindung

Nähe zu Hauptkunden

Überregionale Verkehrslage (Straße)

Anzahl der Betriebe

1. Nennung 2. Nennung 3. Nennung
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Standortbewertung (Mittelwerte) und 
Bedeutung der Standortfaktoren in Herrenberg

wichtigste 
Standortfaktoren
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Standortbewertung (Mittelwerte)
nach Wirtschaftszweigen
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Standortbewertung im Vergleich (1):
Herrenberg - Straubing - Kleve



Folie Nr.: 12

Standortbewertung im Vergleich (2):
Herrenberg - Ludwigsburg - Sindelfingen
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14
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Anzahl bzw. Anteil der Betriebe

sehr gut gut befriedigend schlecht sehr schlecht

Standortbewertung (absolute Werte)
Stadt Herrenberg (1)
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Service der städtischen
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Anzahl bzw. Anteil der Betriebe

sehr gut gut befriedigend schlecht sehr schlecht

Standortbewertung (absolute Werte)
Stadt Herrenberg (2)
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Entwicklungsabsichten der Unternehmen
in der Stadt Herrenberg

101 (47,2%)

71 (33,2%)

43 (20,1%)

19 (8,9%)

17 (7,9%)

16 (7,5%)

15 (7,0%)

12 (5,6%)

7 (3,3%)

5 (2,3%)

3 (1,4%)

2 (0,9%)

1 (0,5%)
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Verringerung von
Produktionskapazitäten

Standortschließung
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Produktionskapazitäten

Auslagerung von
Dienstleistungen
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Beschäftigten
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Errichtung
neuer Standorte

Verlagerung von
Betrieben/Betriebsteilen
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Neueinstellung von
Beschäftigten

Aufnahme neuer Dienstleistungen bzw.
Produkte in das Angebot

Anzahl der Betriebe
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Konjunkturverlauf und Befragungszeitpunkt
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Entwicklungsabsichten der Unternehmen 
Vergleich: Herrenberg - Straubing - Sindelfingen
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49 (24,3%)

27 (13,4%)

16 (7,9%)

16 (7,9%)

11 (5,4%)

7 (3,5%)

0 5 10 15 20 25 30 35 40 45 50

Produktionsfläche

Verkaufsfläche

Lagerhalle

Gewerbegrundstück

Bürofläche

davon:

Flächenbedarf

Anzahl der Betriebe

Gewerbeflächenbedarf in Herrenberg

��� � fast jedes 4. Unternehmen hat Gewerbeflächenbedarf
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Gewerbeflächenbedarf in Herrenberg

��� � Flächenbedarf über 7 ha
(nur befragte ansässige Betriebe)

*überschneidungsfrei

71.30564*Summen (ca.)

6.4808 (von 11)Verkaufsfläche

53206 (von 7)Produktionsfläche

14.12514 (von 16)Lagerhalle

4.23025 (von 29)Büroflächen

41.15014 (von 17)Gewerbegrundstück

Bedarf insgesamt
Umfang in m²
(Mittelwert)

Betriebe mit 
quantifiziertem Bedarf

Art des 
Flächenbedarfs
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Arbeitskräftebedarf in Herrenberg

��� � über 60 Betriebe suchen Arbeitskräfte
*überschneidungsfrei

ca. 11864*Summe:

191319Auszubildende 2009

20910ungelernte Arbeitskräfte

593136gelernte Arbeitskräfte

201319Hochschulabsolventen

Summierter 
Arbeitskräfte-

bedarf

Unternehmen, 
die den Bedarf 

quantifiziert 
haben

Unternehmen 
mit 

Bedarf
Arbeitskräfte
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23,41

23,83

63,75

36,73

20,3

54,04

49,69

26,27

58,82

59,9

22,55

26,48

9,98

4,45

19,8

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Fürth 2008

Esslingen 2007

Sindelfingen 2008

Reutlingen 2008

Herrenberg 2009

Anteil der Betriebe

Hochschulabsolventen gelernte Arbeitskräfte ungelernte Arbeitskräfte

Arbeitskräftebedarf im Städtevergleich

��� � überwiegend (hoch-)qualifizierte Arbeitskräfte gesucht
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Arbeitskräftebedarf im Dienstleistungssektor
- Städtevergleich -
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13

31
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28
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0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Sindelfingen 2008

Reutlingen 2008

Herrenberg 2009

Anzahl der Betriebe

Hochschulabsolventen gelernte Arbeitskräfte ungelernte Arbeitskräfte
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Interesse der Herrenberger Betriebe an
regionalen Unternehmenskooperationen 

��� � mehr als die Hälfte der Betriebe zeigt Kooperationsinte resse

10 (8,4%)

12 (10,1%)

18 (15,1%)

18 (15,1%)

21 (17,6%)

23 (19,3%)

28 (23,5%)

31 (26,1%)

35 (29,4%)

50 (42%)

55 (46,2%)
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Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Vertrieb/Marketing

Anzahl der Betriebe
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Wichtige Aktivitäten der Wirtschaftsförderung
aus Sicht der Herrenberger Unternehmen (1) 
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0% 25% 50% 75% 100%

Hilfe bei der Suche nach
Gewerbeflächen/-immobilien

Aufbau von
Unternehmensnetzwerken

Bereitstellung regionaler
Struktur- und Wirtschaftsdaten 

Produkt- und
Dienstleistungsbörse im Internet
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Unternehmertreffen 

Zentrale Anlaufstelle /
Lotsenfunktion in der Verwaltung

Organisation von
Informationsveranstaltungen

Fördermittelberatung

Image-Werbung für die Stadt
(Standortatlas) 

Anzahl bzw. Anteil der Betriebe

sehr wichtig eher wichtig neutral eher unwichtig völlig unwichtig
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Wichtige Aktivitäten der Wirtschaftsförderung
aus Sicht der Herrenberger Unternehmen (2) 
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Unterstützung bei der
Betriebsnachfolge

Initiative zur Anwerbung von
Arbeitskräften

Präsentation gewerblicher
Immobilienangebote im Internet
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Anzahl bzw. Anteil der Betriebe

sehr wichtig eher wichtig neutral eher unwichtig völlig unwichtig
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Unternehmensbefragung Herrenberg Frühjahr 2009

Interesse der Wirtschaft an städtischen Entwicklungsp rojekten

· Jugendforschungszentrum: - 46 Betriebe stellen finanzielle Unterstützung
in Aussicht

· Business-Center: - 30 Betriebe interessiert

· Betriebskindertagesstätte: - 17 Betriebe sehen Bedarf für 40 – 45 Kinder
- davon 11 (ca. 35 Kinder) in Gültstein

· Kantine: - 26 Betriebe sehen Bedarf (ca. 260 Personen)

��� � weitere Bedarfsermittlung (durch die Stadt) aussich tsreich
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Unternehmensbefragung Herrenberg - Fazit

��� � Positive Resonanz:  > 33 % Rücklauf

��� � Gute Standortzufriedenheit - vor allem bei wichtigen Fak toren

��� � Großer Flächenbedarf (?) 

��� � Großer Bedarf an (hoch-)qualifizierten Arbeitskräften (? )

��� � Hohe Kooperationsbereitschaft

��� � Differenzierte Anforderungen an die Wirtschaftsförderun g

��� � großes Interesse an städtischen Entwicklungsprojekten
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Handlungsempfehlungen

Handlungsfeld 1: Gewerbeflächen

��� � Kontaktaufnahme zu befragten Unternehmen
- mit Flächenbedarf
- mit Expansionsabsichten
- mit schlechter Bewertung der Flächenverfügbarkeit

��� � Gewerbeflächenvermittlung
��� � Informationen über verfügbare Flächen an potenziell e Investoren
��� � Präsentation gewerblicher Immobilienangebote im Int ernet ?
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Handlungsempfehlungen

Handlungsfeld 2: (Fach-)Arbeitskräfte

• Über 60 Betriebe haben aktuell Bedarf (?)

• Angebot an Facharbeitskräften wird (relativ) kritisch b ewertet

��� � Kooperationspotenziale ausloten

��� � Anwerbung von Arbeitskräften ?

��� � Ausbildungsbereitschaft ?  
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Handlungsempfehlungen

Handlungsfeld 3: Kooperationen

• hohe Kooperationsbereitschaft (jeder 2. Betrieb)

• großes Interesse an Koordination durch Wirtschaftsförde rung
bei:

��� � Vermittlung von Kooperationspartnern
��� � Aufbau von Unternehmensnetzwerken
��� � Organisation von Unternehmertreffen

• breite Zustimmung für Produkt- und Dienstleistungsbörse im 
Internet (bereits über 100 Unterschriften) 
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Frankenpost, 9.3.2005

PARTNERSCHAFT BESIEGELT
Hofer Firma Goras unterzeichnet Vertrag 
bei Golfreise des Bundeskanzlers

Unternehmensbefragung mit KWIS –
Erfolgreiche Umsetzung von Befragungsergebnissen

Goras-Geschäftsführer Robert Silberhorn sagte über die Vertragsunterzeichnung, dieser schöne Erfolg für die 
Region, einerseits Mitglied der Wirtschaftsdelegation zu sein und andererseits einen so einflussreichen Kontakt 
schließen zu können, sei nur durch die Kooperation der Unternehmen möglich gewesen. 

…

Zum Hintergrund: Goras ist ein Zusammenschluss 
nordbayerischer Unternehmen, die gemeinsam komplette 
Inneneinrichtungen sowie die gesamte Haustechnik 
einschließlich moderner Gebäudeleittechnik für Hotels, 
Krankenhäuser und Paläste schlüsselfertig anbieten. Ziel der 
Goras-Gruppe ist es, gemeinsam den Markt für Luxushotels, 
hochwertige Gesundheitseinrichtungen und Paläste zu 
erobern, heißt es in einer Pressemitteilung,…
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Handlungsempfehlungen

Handlungsfeld 4: Standortentwicklungsprojekte

• positive Resonanz auf Initiativen zur besseren Vereinb arkeit
von Beruf und Familie (Kindertagesstätte, Kantine) bzw. zur weiteren 
Standortprofilierung (Business-Center, Jugendforschungszentrum)

��� � vertiefte Bedarfsermittlung

��� � Machbarkeitsstudien, Projektierung
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Handlungsempfehlungen

Handlungsfeld 5: Informationsmanagement

• Lotsenfunktion

• Fördermittelberatung

• Informationsveranstaltungen

• Strukturdaten

• …

��� � zahlreiche Anknüpfungspunkte durch Übernahme
aller Befragungsdaten in Datenbank KWIS


